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Ausstellungen zum Thema „Schrumpfende 
Städte“ in Halle uND Leipzig
--------------------------------------------------------------------------------

Ausstellungen thematisieren das weltweite Phänomen urbaner Schrumpfungsprozesse 
/ Über 100 beteiligte internationale Künstler, Architekten und Wissenschaftler 
/ Erste Ausstellung 2004 in Berlin fand weltweit Beachtung / Ausstellungen sind 
Abschluss des dreijährigen Projekts der Kulturstiftung des Bundes

Mit zwei Ausstellungen in Halle (Saale) und Leipzig werden die Ergebnisse des 
Initiativprojekts der Kulturstiftung des Bundes zum Phänomen urbaner Schrump-
fungsprozesse ab dem 19. November 2005 abschließend in einer der untersuchten 
Regionen präsentiert. Die Region Halle/Leipzig ist mit dem direkten Nebeneinan-
der von Zonen des Wachstums, der Schrumpfung und der Stagnation ein typisches 
Beispiel für die weltweit stattfindenden räumlichen Polarisierungsprozesse.

In Halle (Saale) wird ab dem 19. November 2005 bis zum 29. Januar 2006 die  
Ausstellung Schrumpfende Städte – Internationale Untersuchung im „Zentrum für 
zeitgenössische Kultur“ im Bahnhof Halle-Neustadt zu sehen sein. Die Ausstellung 
betrachtet das Phänomen der schrumpfenden Städte aus internationaler Perspektive. 
Schrumpfungsprozesse werden am Beispiel von vier Städten und Regionen aufge-
zeigt: Detroit (USA), Manchester/Liverpool (Großbritannien), Ivanovo (Russland) 
und Halle/Leipzig. Künstler, Architekten, Filmemacher, Journalisten sowie 
Kultur- und Sozialwissenschaftler stellen in Ausstellungsbeiträgen die verän-
derte Realität in diesen Regionen dar. Die Themen reichen von Verwahrlosung und 
Aneignung von Räumen über veränderte Alltagspraktiken, Strategien des Überlebens 
und neue Arbeitsformen bis zur Entwicklung innovativer Subkulturen und Kritik an 
bestehenden Planungskulturen.

Nach den Projekten Hotel Neustadt und Internationale Sommerschule Halle 2005 
findet mit der Ausstellung Schrumpfende Städte – Internationale Untersuchung in 
dem 2003 stillgelegten Bahnhofsgebäude in Halle-Neustadt erstmals eine inter-
nationale Ausstellung statt. Ein weiterer Impuls für ein „Zentrum für zeitge-
nössische Kultur“ in Halle (Saale). Eine erste Fassung der Ausstellung, die im 
Herbst 2004 in den KW – Institute for Contemporary Arts, Berlin gezeigt wurde, 
fand weltweit Beachtung.

Die zweite Ausstellung, Schrumpfende Städte - Interventionen in der Galerie  
für zeitgenössische Kunst, Leipzig präsentiert vom 26. November 2005 bis zum  
29. Januar 2006 Handlungskonzepte und Interventionen für schrumpfende Städte mit
dem Fokus auf Ostdeutschland. Neben über 30 neu entwickelten Projekten zeigen 
Materialien zu bestehenden Praktiken Möglichkeiten in fünf Handlungsfeldern auf: 
„Ungleichheit verhandeln“, „Selbst regieren“, „Bilder machen“, „Rückzug orga-
nisieren“, „Räume besetzen“. Die Projekte der internationalen Künstler, Archi-
tekten und Wissenschaftler reichen dabei von künstlerischen Interventionen und 
Self-Empowerment-Projekten über architektonische, landschaftliche und mediale 
Eingriffe bis zu neuen gesetzlichen Regelungen und utopischen Entwürfen.

Zur Initiierung von Handlungskonzepten hatte die Architekturzeitschrift archplus 
einen Ideenwettbewerb ausgeschrieben, die Stiftung Bauhaus Dessau Direktaufträge 
und die Galerie für Zeitgenössische Kunst Arbeitsstipendien vergeben. Die Mehr-
zahl der Projekte wurde in enger Zusammenarbeit mit Bürgern, lokalen Gruppen und 
Institutionen entwickelt.
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Beiprogramm und Publikationen
Ein breites Veranstaltungsprogramm mit Filmvorführungen, Konzerten, Performances, 
Diskussionen, Küstlergesprächen, Workshops, Stadtbegehungen und vielem mehr in 
Halle, Leipzig und Dessau begeleitet die beiden Ausstellungen. Zur Ausstellung 1 
ist bereits die Publikation Schrumpfende Städte. Band 1: Internationale Unter-
suchung im Verlag Verlag Hatje Cantz 2004 erschienen. Der zweite Band, Schrump-
fende Städte. Band 2: Handlungskonzepte erscheint zur Ausstellungseröffnung  
Ende November ebenfalls im Verlag Hatje Cantz. Informationen zu weiteren Publi-
kationen des Projekts finden Sie unter www.shrinkingcities.com.
--------------------------------------------------------------------
Ausstellung 1 
Schrumpfende Städte – Internationale Untersuchung
„Zentrum für zeitgenössische Kultur“ („ZfzK“) Bahnhof Halle-Neustadt
Albert-Einstein-Straße 41, 06112 Halle (Saale), www.zfzk.net
19. November 2005 bis 29. Januar 2006
Öffnungszeiten: Mo–Sa 10–20 Uhr, So 10–17 Uhr, an Feiertagen geschlossen
Schirmherrschaft: Oberbürgermeisterin der Stadt Halle (Saale) Ingrid Häußler

Ausstellung 2 
Schrumpfende Städte – InterventIonen
Galerie für Zeitgenössische Kunst Leipzig (GfZK)
Karl-Tauchnitz-Straße 11, 04107 Leipzig, www.gfzk.de
26. November 2005 bis 29. Januar 2006
Öffnungszeiten: Di–Sa 14–19 Uhr, So 12–19 Uhr, Mo und an Feiertagen geschlossen
--------------------------------------------------------------------
Projekt Schrumpfende Städte
Schrumpfende Städte ist ein Initiativprojekt der Kulturstiftung des Bundes in 
Kooperation mit dem Projektbüro Philipp Oswalt, der Galerie für Zeitgenössische 
Kunst Leipzig, der Stiftung Bauhaus Dessau und der Zeitschrift archplus.  
	 Das Projekt hat in dreijähriger Arbeit unter der Beteiligung von mehr als 
100 Künstlern, Architekten, Wissenschaftlern und lokalen Initiativen das welt-
weite Phänomen urbaner Schrumpfungsprozesse untersucht und Vorschläge für Inter-
ventionen entwickelt.
	 Ob in Deutschland, in den USA, Russland, China, Südafrika, Finnland oder 
Kasachstan – überall auf der Welt schrumpfen Städte. Verluste an Bevölkerung und 
Arbeitsplätzen erschüttern die Regionen und widersprechen dem seit der Industri-
ellen Revolution gewohnten Bild der „Boomtowns“, der von stetigem wirtschaft-
lichen und demographischen Wachstum geprägten Großstädte. Schrumpfende Städte 
provozieren ein Umdenken sowohl im Hinblick auf traditionelle Vorstellungen von 
Stadt als auch auf die zukünftige Entwicklung des Urbanen. Die durch Schrumpfung 
verursachten einschneidenden Veränderungen stellen nicht nur eine ökonomische 
und soziale, sondern auch eine kulturelle Herausforderung dar.
--------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------
--------------------------------------------------------------------
Mehr Informationen:

Achim Klapp // Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Schrumpfende Städte - Shrinking Cities
Eisenacher Straße 74, 10823 Berlin
Tel: +49 (30) 81 82 19-06
press@shrinkingcities.com, www.shrinkingcities.com

Heidi Stecker
Galerie für Zeitgenössische Kunst Leipzig
Karl Tauchnitz Straße 11, 04107 Leipzig
Tel: +49 (341) 140 81 25, Fax: +49 (341) 140 81 11
stecker@gfzk.de, http://www.gfzk.de


